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D
ie Kantstraße und die Mörikestra-
ße liegen in einer ruhigen Wohnge-
gend am Ortsrand von Stetten.

Stellflächen für Autos sind in dem älteren
Wohngebiet Mangelware, der Parkdruck ist
hoch. Dennoch haben die Mitglieder des
Technischen Ausschusses jetzt einstimmig
das Baugesuch eines Hausbesitzers in der
Kantstraße abgelehnt. Der will auf seinem
Grundstück zwei Stellplätze schaffen, die
von der Mörikestraße angefahren werden
sollen. Allerdings müssten wegen der Lage
mitten im Grundstück dafür zwei von drei
öffentlichen Parkplätzen weichen.

„Ich gehe nicht mit, wenn die Interessen
eines Einzelnen gegenüber der Allgemein-
heit Vorrecht haben sollen“, sagte Gemein-
derat Volker Borck von der CDU und stand
mit dieser Meinung nicht allein. Schon im
vergangenen Jahr hatten die Gemeinderäte
den vorgeschlagenen Bau zweier Garagen
auf dem Privatgrundstück abgelehnt, weil
alle drei öffentlichen Parkplätze hätten ge-
opfert werden müssen. Nun ging auch der
Versuch des Hausherren, statt der zwei Ga-
ragen zwei Stellplätze zu bekommen schief.

Schuld daran war nicht die Größe der
Stellflächen, die mit 2,50 auf 6 Meter und
3,50 auf 5 Meter das Regelmaß für Park-
plätze überschreiten, das bei 2,50 auf 5 Me-
ter liegt. „Letztendlich bleibt es dem An-
tragssteller überlassen, in welcher Größen-
ordnung er die Befreiung von den Festset-
zungen des Bebauungsplans beantragt, und
er besitzt halt nun einmal etwas größere
Autos“, sagte Horst Schaal, der Bauamtslei-
ter und Beigeordnete. Auch dass einer der 
beiden als Behindertenparkplatz beantragt

wurde, hat die Entscheidung des Gre-
miums nicht beeinflusst. „Der Bauherr hat
vielleicht gehofft, dass dadurch die Dring-
lichkeit deutlicher wird, aber rechtlich hat
es keinerlei Relevanz“, sagte Schaal.

Auf der Suche nach einer Lösung hatte
die Verwaltung zunächst vorgeschlagen,
die beiden neuen Stellflächen an die südli-
che Grundstücksgrenze zu verschieben
und zwei öffentliche Parkplätze in der Mö-
rikestraße zu erhalten. Ein Vorschlag der
Anlieger ging noch weiter. Die Nachbarn

schlugen vor, die zwei privaten Parkflächen
nach Norden in Richtung Kantstraße zu
verschieben. So würden die drei öffentli-
chen Stellflächen überhaupt nicht tangiert.

Diese Idee fand Schaal charmant, auch
weil der Eingriff in die bestehende Bepflan-
zung deutlich geringer ausfallen könnte.
Den Bürgervertretern kam dieser Ansatz
ebenfalls entgegen. Praktikabel ist die Va-
riante außerdem. Denn auf der nördlichen
Seite, die im Kurvenbereich liegt, in dem
die Kant- in die Mörikestraße einmündet,

weitet sich der Straßenraum. Somit bliebe
dem Hausherren genügend Platz zum Ran-
gieren und Einparken. Die Ausschussmit-
glieder fanden diesen Vorschlag rundum
stimmig und lehnten deshalb das private 
Baugesuch und auch den ursprünglichen 
Verwaltungsvorschlag mit dem Richtungs-
schwenk nach Süden ab. Schaal war mit der
Entscheidung einig. „Wir geben dem An-
tragssteller mit, dass die Prämisse lauten 
muss, alle drei öffentlichen Parkplätze zu
erhalten“, sagte der Bauamtsleiter.

Die öffentlichen Parkplätze müssen bleiben
Stetten Gemeinderäte lehnen 
Baugesuch für zwei private 
Stellflächen auf Privatgrundstück 
ab. Von Eva Herschmann

Wegen der Zufahrten zu den beiden privaten Stellflächen müssten zwei der allgemein zugänglichen Parkplätze weichen. Foto: Eva Herschmann

L
ammfleisch, Zwiebeln, Kartoffeln,
Möhren und Erbsen – die Liste der
Zutaten einer Pakistanischen Win-

tersuppe ist nicht lang. Umfangreich wird
das Rezept durch die Gewürze, die diesem
Magenschmeichler den orientalischen
Pfiff geben: Ingwer, Knoblauch, Kreuz-
kümmel, Korianderkörner, Kurkuma, Chi-
li, grüner und schwarzer Kardamom, Zimt-
stangen, Zitronensaft und gehacktes Ko-
riandergrün. „Riechen Sie mal“, sagt eine 
der 16 Köchinnen und Köche, die sich zum
„Internationalen Suppenabend“ angemel-
det haben. Sie hat die Gewürzmischung in
einer elektrischen Mühle frisch gemahlen,
und kaum hebt man den Deckel und
schnuppert, läuft einem das Wasser im
Munde zusammen.

Christine Hug von der Stabsstelle Senio-
ren, Integration und Inklusion hat vor zwei
Jahren spezielle Kochabende ins Leben ge-
rufen, an denen ausländische Mitbürger
ihre Küche vorstellen und Gerichte ge-
meinsam gekocht werden. Die jeweils drei
Abende waren ruckzuck ausgebucht und 
die Küchenfans riefen nach mehr. Und was
wärmt in der kalten Jahreszeit besser, als
eine heiße Suppe? Schnell waren die 16
Plätze ausgebucht, und am Donnerstag-
abend hieß es in der Wichernschule husch,
husch, an den Herd.

In einem kleinen Rezeptheft, das alle
Teilnehmer erhielten und das es für eine
geringe Schutzgebühr im Rathaus gibt, sind
die Rezepte der vier Suppen festgehalten: 
neben der Pakistanische Wintersuppe eine
türkische Linsensuppe, aus Brasilien eine
Manioksuppe mit Räucherwurst und

Deutschland ist mit einer Hochzeitssuppe
aus Schleswig-Holstein vertreten. „Die 
probieren wir am besten als Erstes, denn 
die anderen Suppen sind viel intensiver ge-
würzt“, sagt Ingrid Christiansen. Die 
Fleischklößchen für ihre Suppe hat sie nur
mit Rinderhack zubereitet, damit auch
Muslimas mitessen können.

Meryem Tuka püriert ihre Suppe aus ro-
ten Linsen. Zischend lässt sie Butter auf-
schäumen und gibt getrocknete Minze und
Pul Biber, ein grobes Pulver aus rotem Pap-
rika, dazu. „Die Minze stammt aus meinem
Garten, ich trockne sie selbst“, sagt Tuka. 

Hauptbestandteil der brasilianischen
Manioksuppe ist das gleichnamige Gemü-
se, das auch unter dem Namen Kassava be-
kannt ist. In Brasilien wird daraus pikant 
gekocht und süß gebacken, das gewürzte
Mehl aus Maniok streut man über viele Ge-
richte. „Maniok lässt sich sehr schwer schä-

len und oft ist er schon halb verdorben,
wenn man ihn hier frisch kauft“, sagt die
brasilianische Köchin und empfiehlt Tief-
kühlware. Die Stückchen sehen wie Kartof-
feln aus, enthalten viel Stärke, aber schme-
cken deutlich würziger. Mit Räucherwurst 
– hier kann man Kabanossi nehmen – wird
die Suppe noch kräftiger.

Ein verführerischer Duft steigt in die
Nasen, als Munaza Saleem das frisch ge-
mahlene Garam Masala – so heißt die Mi-
schung aus all den aufgeführten Gewürzen 
– in ihre Lammsuppe gibt. „Diese tollen Ge-
würze faszinieren mich heute Abend hier
ganz besonders“, sagt Angelika Bongarz.
Das gekochte Lammfleisch schneiden die
Frauen in kleine Würfel und braten diese 
dann zusätzlich in etwas Olivenöl an, bevor
sie zurück in die Brühe kommen und die
Köche gemeinsam und genussvoll ihre Sup-
pen auslöffeln.

Fellbach Köchinnen aus vier 
Ländern kochen Suppen, und 16 
Beiköchinnen wärmen sich Herz 
und Bauch. Von Brigitte Hess

Es ist nie zu früh, ein Suppenfan zu werden. Foto: Brigitte Hess

Dampfende Töpfe mit würzigem Inhalt

Gutscheine für 
Winterrätsel

Fellbach/Kernen Die ersten Käpse-
le, Schlaumeier oder auch Rate-Füch-
se haben die Lösungen für das Winter-
rätsel, das wir in unserer Ausgabe am
19. Januar veröffentlicht hatten, 
schon eingeschickt. Es sei hier darauf
hingewiesen, dass unter den richtigen
Einsendungen fünf Einkaufsgutschei-
ne à 10 Euro verlost werden. Einsen-
deschluss ist am Sonntag, den 7. Feb-
ruar. (red)  Foto: dpa

Auffahrunfall

Ein Leichtverletzter
Fellbach Ein Leichtverletzter und ein Sach-
schaden von 700 Euro sind die Bilanz eines
Auffahrunfalls am Freitag mit mehreren 
beteiligten Fahrzeugen. Ein 73-jähriger
Peugeot-Fahrer erkannte gegen 12 Uhr zu
spät zwei an einer Ampel in der Karlstraße
stehende Autos. Er prallte auf einen Mazda
und schob diesen auf ein weiteres Auto. Der
65-jährige Mazda-Fahrer erlitt leichter
Blessuren. lg

Totalschaden nach Unfall

Auto abgeschleppt
Fellbach Ein Sachschaden von 500 Euro ist
das Ergebnis eines Auffahrunfalls, der sich
am Freitagmorgen kurz nach 8 Uhr ereig-
nete. Ein 47-jähriger Mercedes-Fahrer und
ein 22-jähriger Opel-Fahrer waren hinter-
einander auf der Landesstraße 1197 in
Richtung Fellbach unterwegs. Der Merce-
des-Fahrer musste wegen eines Hindernis-
ses auf der Fahrbahn anhalten, was der 22-
Jährige wohl zu spät erkannte – er fuhr auf.
Der Opel war nicht mehr fahrbereit und
musste abgeschleppt werden. lg

Schachfreunde spenden 

Bretter und Figuren für Syrer 
Jörg Schembera, der Vorsitzende der Schach-
freunde Oeffingen, hat dem Freundeskreis für 
Flüchtlinge in Fellbach dieser Tage drei Schach-
bretter samt Figuren geschenkt. Außerdem hat 
der ausgewiesene Schach-Fachmann interes-
sierten Flüchtlingen aus Syrien, die in der 
Unterkunft in der Festhalle Schmiden unterge-
bracht sind, einen wöchentlichen Übungs-
abend angeboten. „Die Männer haben das An-
gebot dankend angenommen und auch gleich 
angefangen Schach zu spielen“, sagt Clemens 
Hueber vom Freundeskreis. eha

Schon gehört?

Volkshochschule

Renaissance-Vortrag
Fellbach Über „Raffael und die Renais-
sance“ wird Rainer Pabel am kommenden
Mittwoch, den 27. Januar, im Auftrag der
Volkshochschule referieren. Beginn in der
Theodor-Heuss-Straße 18 in Fellbach ist
um 19.30 Uhr. Wie oft wurden die Begriffe
Renaissance - Humanismus - Aufklärung
gelesen, gehört und verwendet. Doch was
verbirgt sich wirklich dahinter? Informa-
tion und Anmeldung telefonisch unter der 
Nummer 07151/ 95 88 00 oder im Internet
unter der Adresse www.vhs-unteres-rems-
tal.de. lg

Wir trauern mit den Angehörigen um 
unseren ehemaligen Mitarbeiter und Kollegen

Willy Grockenberger
der am 19. Januar 2016 im Alter von 75 Jahren verstorben ist.

Herr Grockenberger arbeitete 16 Jahre als Musterbauer im
Werkzeugbau und hat sein Können in die Fertigung

von Erstmustern und Messevorrichtungen sowie die Erstellung
von Bohrvorrichtungen eingebracht. Wir sind 

Herrn Grockenberger für seine langjährige Mitarbeit
sehr dankbar und werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Freitag,
29.1.2016 um 13 Uhr auf dem Friedhof 

in Berglen-Hößlinswart statt.

ANDREAS MAIER GmbH & Co. KG, Fellbach
Geschäftsleitung Teilhaber Betriebsrat Belegschaft

Du bist nicht mehr da,

wo Du warst.

Aber Du bist überall,

wo wir sind.

Werner Schulze
12. 2. 1942 - 24. 1. 2014

Fellbach, im Januar 2016

Marte  stoll
* 1.3.1920       † 21.1.2016

Gertraud stoll
ulrich und edda stoll

Die beerdigung findet am mittwoch, dem 27. januar 2016, um 13 uhr 

auf dem kleinfeldfriedhof in fellbach statt.

freude die fülle und selige stille
hab ich zu warten im himmlischen garten,
dahin sind meine gedanken gerichtet.

Wir nehmen in liebe und dankbarkeit abschied.
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